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Ein Ziel der Studie war es, die beruflichen Erfahrungen 
der Fortzubildenden genauer zu betrachten. Generell 
entfaltet die Dauer der Berufserfahrung ihre Relevanz 
sowohl bei Zulassungsverfahren zu Fortbildungen als 
auch bei Prüfungen311. Anknüpfend an die Forschungsar-
beiten von Quiñones, Ford und Teachout (1995) wurden 
im Projekt die Erfahrungen nicht nur über die Dauer, 
sondern auch über die Häufigkeit der Ausübung verschie-

311 Für die Zulassung zur Meister- und Technikerfortbildung wird üblicherweise min-
destens eine einjährige Berufserfahrung verlangt (vgl. Kultusministerkonferenz 
2017e). Für die Zulassung zur Meisterprüfung in einem nicht der Erstausbildung 
entsprechenden Handwerksberuf kann eine maximal dreijährige Berufserfahrung 
in dem intendierten Handwerksbereich anerkannt werden (vgl. § 49 HwO). Bei der 
Zulassung zur Externenprüfung können solche Personen berücksichtigt werden, die 
mindestens das Eineinhalbfache der Zeit, die als Ausbildungszeit vorgeschrieben ist, 
d. h. in der Regel bei dreijährigen Ausbildungsberufen viereinhalb Jahre, in dem Be-
ruf tätig waren, in dem sie die Prüfung ablegen wollen (vgl. § 37 HwO; § 45 BBiG).

Schaubild C2.2.1-2:  Tätigkeiten der Fortzubildenden in den letzten fünf Jahren  
(Antwortskala von 1 „nie“ bis 6 „sehr häufig“)

dener Tätigkeiten erfasst. Daher wurden die Studienteil-
nehmenden gebeten, auf einer sechsstufigen Skala von 
1 „nie“ bis 6 „sehr häufig“ anzugeben, wie häufig sie be-
stimmte Tätigkeiten und Aufgaben während ihrer beruf-
lichen Tätigkeit der letzten fünf Jahre absolviert hatten. 

Wie → Schaubild C2.2.1-2 zeigt, gab es unterschied-
liche Aufgabenschwerpunkte zwischen den befragten 
Gruppen. So haben insbesondere Fortzubildende mit 
einem industriellen Ausbildungshintergrund häufig mit 
elektrotechnischen Anlagen gearbeitet, sie gewartet und 
repariert sowie Fehler darin gesucht. 

Aufgrund der unterschiedlichen beruflichen Erfah-
rungen, die die Fortzubildenden in die Fortbildung 
mitbringen, kann angenommen werden, dass die 
Kompetenzentwicklung in den heterogenen Gruppen 

 

Mit elektrotechnischen Anlagen arbeiten

Fehler in elektrotechnischen Anlagen finden

Maschinen warten und reparieren

Speicherprogrammierbare Steuerungen programmieren

Leitungen montieren und installieren

Projektplanungen und -auswertungen dokumentieren

Technische Berechnungen durchführen

Kostenkalkulationen und Abrechnungen durchführen

Team- und Kundenbesprechungen durchführen

Anm:. Die Fortzubildenden bewerteten die Häufigkeit, mit der sie verschiedene Tätigkeiten ausgeführt hatten, auf einer Skala von 1 (nie) bis 6 (sehr häufig).
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